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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Kaiserlichen Reichs -
gerichts -Rath Karl Wielandt in Leipzig die unterthänigst
nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen
deS ihm von Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser
und König von Preußen verliehenen Königlich Preußi¬
schen Rothen -Adler -OrdenS vierter Klasse zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
nnter 'm 14 . Februar d . I . gnädigst geruht , den Zoll¬
inspektor Ullrich in Waldshut auf sein unterthänigstes
Ansuchen wegen körperlicher Leiden bis zur Wiederherstel¬
lung seiner Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen.

Wicht -Amtlicher Weil .
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 20 . Februar .
Endlich ist das Londoner Unterhaus zur Abstimmung

gelangt über das von dem Führer der Konservativen be¬
antragte Tadelsvotum der egyptischen Politik der Regie¬
rung . Die Zahl der Stimmen , welche Northcote 's Antrag
auf sich vereinigte , ist immerhin eine beträchtliche . Sie
betrug 262 gegen 311 , mit welchen Gladstone ziffermäßig
Sieger blieb . Kein Zweifel kann darüber bestehen , daß
die Abstimmung noch wesentlich anders ausgefallen wäre ,
Wen« die Konservativen das besäßen , dessen Mangel sie
ihren Gegnern zum Vorwurf machen — eine klare , folge¬
richtige Politik und einen Führer , der zur Uebernahme der
Regierung berufen , dieselbe vertreten wollte und könnte .
Die Signatur der Lage in England ist aber , , daß die
Tories ebensowenig wie die Whigs über Ziele und Wege
ihrer auswärtigen Politik im Klaren sind und beide Par¬
teien gleichmäßig eines Staatsmannes entbehren , der wirk¬
lich zu leiten in der Lage wäre . Man läßt sich treiben
und ist im Allgemeinen beherrscht von dem unheimlichen
Gefühl , daß England an der Ausdehnung seiner auswär¬
tigen Besitzungen und der Größe der daraus entspringen¬
den Aufgaben eine vielleicht schon zu große Last zu tragen
habe . Die quäkerhasten Gesinnungen Gladstones begegnen
sich vielfach bei Anderen mit dem , wenn auch nur halb
ringestandenen Bewußtsein , daß die militärische Macht
Großbritanniens bei weitem nicht auf der Höhe stehe, die
erforderlich wäre , um allen Eventualitäten zu begegnen .
Daher erklärt man den Sudan für einen werthlosen Besitz.
Daher schweigt man still und knurrt der britische Löwe
höchstens ganz leise in sich hinein , wenn die Russen mit
der Besetzung von Merw die letzte Station vor der bri¬
tischen Machtzone in Afghanistan ihrem Reiche einverleiben .
Lange hat man die Wegnahme von Merw als einen Kriegs¬
fall für beide Weltreiche dargestellt , aber bei dem Worte
Krieg entfällt das Herz den Tories wie den Whigs . Der
verstorbene Viscount of Beaconsfield war der letzte eng¬
lische Staatsmann , der entschlossen zu handeln wagte , die
heutige Regierung kennt nur Zaudern und die Opposition
kritelt ohne eigenen positiven Gedanken .

Die Russen kennen diese Stimmung wohl und sie haben
ihren Moment gut gewühlt , ebensogut wie damals , als sieden Vertrag , der ihnen auf dem Schwarzen Meere die
Hände band , kurzweg in Stücke rissen . Mit köstlicher
Ironie führen die Blätter nach dem Vorgang des Organsdes Auswärtigen Amtes aus , daß es Rußland in Asien
nur um Zivilisation nnd Sicherung des Verkehrs zu thun
fei , also sein Interesse mit dem Englands sich begegne .
Es würde den Russen wirklich weh thun , wenn die Eng¬länder sich durch eine einfache Pflichterfüllung Rußlands
mehr als billig gekränkt oder gar beunruhigt fühlen würden ,
namentlich wenn das ohnehin schon bedrängte Kabinet
Gladstone die Schwierigkeiten seiner Lage dadurch ver¬
mehrt sähe . In der That scheint letzteres nicht der Fall
zu sein ; auch die Tories sprechen höchstens halblaut von
Merw .

Im n- rdamerikanischen Repräsentantenhause ist, wie
dorther telegraphisch berichtet wird , eine Anfrage gestellt,wie es sich verhalte mit der Nachricht , daß der Reichs¬
kanzler Fürst Bismarck sich geweigert habe , das Bei¬
leidsvotum der Volksvertretung der amerikanischen Union
bezüglich des Ablebens Lasker ' s dem Deutschen Reichs¬
tage zu überweisen . Bis jetzt ist die Anfrage weder dies¬
seits noch jenseits des Ozeans genau beantwortet , nur
soviel wird aus Washington mitgetheilt , daß weder der
dortige deutsche Gesandte , noch das Staatsdepartement der
Amon von einer Zurückstellung des betr . Schriftstücks
Kenntniß haben .

Es wird also abzuwarten sein, in welcher Weise die
von der „ Köln . Ztg . " zuerst gebrachte Nachricht ihre Be -
s . Mhg oder Nichtbestätigung erhält . Dies hält freilich« re Blätter — auch solche von sonst verwandter Richtung

— nicht ab, sich über die Sache in die Haare zu gerathen .
So stehen sich die Urtheile eines norddeutschen und
eines süddeutschen liberalen Blattes diametral ge¬
genüber .

Die „Nat .-Ztg . " in Berlin schreibt : „Die Rücksendung
eines für den Reichstag bestimmten Schriftstücks durch den
Reichskanzler scheint uns eine im vorliegenden Falle durch
nichts zu begründene Verletzung des Reichstags zu sein .
Es entsprach durchaus dem internationalen Herkommen ,
daß die Vermittlung des Auswärtigen Amtes in Anspruch
genommen wurde ; andernfalls hätte die Uebersendung
direkt erfolgen können. Eine Billigung des Inhalts des
Schriftstückes hat Niemand dem Auswärtigen Amte ange¬
sonnen , während andererseits nichts darin steht, was dem
Auswärtigen Amte die Uebermittlung unmöglich machen
konnte. Gespannt darf man darauf sein, wie der Reichs¬
tag sich zu dem Vorgehen des Auswärtigen Amtes stellen
wird . Ueber die Beurtheilung , welche dasselbe voraus¬
sichtlich in den Vereinigten Staaten und in anderen Län¬
dern mit einem öffentlichen Leben erfahren wird , wollen
wir lieber kein Wort sagen : die Aufgabe wäre zu uner¬
freulich .

"

Dagegen schreibt die „Südd . Pr ." in München : „Es
ist mit der Leiche Lasker 's ein so widerlicher Parteiunfug
getrieben worden , daß man sich über das vom Reichs¬
kanzler gegen die amerikanische Zumuthung eingelegte Veto
in ruhig denkenden Kreisen keinen Augenblick gewundert
hat , es dem Reichskanzler aber verübelt haben würde ,
wenn er das Auswärtige Amt zu den, wer weiß wo , in -
scenirten demokratischen Demonstrationen hätte mißbrauchen
lassen . Daß das Amerikanische Repräsentantenhaus das
Auswärtige Amt in den Lasker 'schen Fall hereinzuziehen
versuchte, war eine amerikanische Taktlosigkeit , wir hätten
lieber gesagt, eine Verkennung der Aufgabe und Stellung
des Auswärtigen Amtes in dieser Sache und eine Ueber -
schätzung der Bedeutung Lasker 's im deutschen Staats¬
leben . Unseres Erachtens war die vom Herrn Reichs¬
kanzler gewählte Form der Ablehnung des amerikanischen
Ansinnens noch eine äußerst höfliche. "

Deutschland .
* Berlin , 19 . Febr . Seine Majestät der Kaiser nahm

heute die regelmäßigen Vorträge entgegen, berieth hierauf
längere Zeit mit dem Chef der Admiralität , General¬
lieutenant v . Caprivi , und arbeitete dann mit dem Militär -
kabinet . — Die gleichzeitige Anwesenheit des Kriegs¬
ministers und des russischen Militärbevollmäch¬
tigten in Friedrichsruh wird mit der Ernennung des
Fürsten Orloff zum russischen Botschafter in Berlin in
Zusammenhang gebracht . Man glaubt , Orloff , von Hrn .
v . GierS unterstützt , wünsche seiner Thätigkeit von Anfang
an einen zweifellos friedlichen Charakter aufzuprägen und
habe deshalb durchgesetzt , daß die Frage der russischen
Truppenaufstellungen an unserer Ostgrenze , die oftmals
zu Beunruhigungen Veranlassung gegeben habe , einer
gründlichen und freundschaftlichen Besprechung unterzogen
werde . Um diese Besprechung dürfte es sich , wenn richtig
vermuthet wird , in Friedrichsruh handeln , so daß die
Zusammenkunft daselbst als eine günstige im Interesse
unserer guten Beziehungen zu Rußland und des Friedens
im Allgemeinen bezeichnet werden darf . — Der allseits
verehrte Abgeordnete v . Bockum - Dolffs . (Alterspräsi¬
dent des Abgeordnetenhauses , geboren 19 . Februar 1802 )
begeht heute die Feier seines 83 . Geburtstages . Sein
langjähriger Spezialkollege , der Abgeordnete für Hamm -
Soest , Uhlendorff , überreichte ihm aus seinem Wahlkreise
18 Glückwunsch-Adressen und übermittelte ihm den Wunsch
seiner Wähler , daß es ihm gefallen möchte, auch für den
nächsten Reichstag ein Mandat für den alten Wahlkreis
wieder anzunehmen . — Karl Viktor Müllenhof , Pro¬
fessor der deutschen Sprache und Alterthumskunde (geb .
1818 ) , ist heute gestorben . — Der Abg . Löwe (Bochum )
ist vom Schlage getroffen worden , doch wird heute Abend
in seinem Befinden eine kleine Besserung konstatirt .

— Die „Nordd . Allg . Ztg . " schreibt :
In der „ Post " vom 11 . d . M . wird nach einer Angabe der

Natiooal -Zeitung " gesagt , die von Moritz Busch in seinem neuesten
Werke gebrachte Nachricht , derFreiherr » . Gablenz sei
kurz vor dem Ausbruche des Krieges von 1866 von Berlin nach
Wien gesandt worden mit dem Anerbieten eines gemeinsamen
KrieszngeS Preußens und Oesterreichs gege « Frankreich , sei
„ ebenso alt wie falsch "

. Freiherr v . Gablenz — so führt die
„ National -Zeitung " und nach dieser die „ Post " auS — habe be¬
reits am 12 . August 1869 in seiner Zuschrift an die „ National -
Zeitung " erklärt , daß er niemals ein auf obige Angelegenheit be¬
zügliches Schreiben des Königs Wilhelm an den Kaiser Franz
Josef überbracht habe . Alt ist die von Moritz Bulch veröffent¬
lichte Nachricht allerdings , aber keineswegs falsch . Das Dementi
vom 12 . August 1869 stellt auch die Thatsache eines in obiger
Richtung an daS österreichische Kabiuet gerichteten Vorschlages
nicht in Abrede , sondern nur die Ueberbriagung eines Schreibens
des Königs Wilhelm an den Kaiser Franz Josef , betrifft also die
Form und nicht die Sache . Wir wissen nicht , ob ein Schriftwechsel
zwischen beiden Monarchen damals stattgefunden hat , wäre dies
der Fall gewesen , so würde der Text sicherlich nicht so gelautet
haben , wie dies in einem sächsischen Blatte im Jahre 1869 be¬

hauptet und sodann am 12 . August desselben JahrcS in der
„ National - Zeitung

" mit Recht dementirt wurde . Von Annexion
süd - oder norddeutscher Staaten ist weder zwischen den Monarchen
noch zwischen den Kabinetten die Rede gewesen , sondern nur von
einem dauernden Dualismus in der Stellung zweier Oberfeld »

Herren und einem gemeinsamen Bundeskciege beider gegen Frank¬
reich . Wir kennen daS Buch des Dr . Moritz Basch noch nicht
hinreichend genau , um beurtheilen zu können , ob sonstige thatsächliche
Unrichtigkeiten in demselben enthalten sind ; aber in Bezug auf
die von der „ National - Ztg .

" al « „ alt und falsch " bezeichnet - Nach¬
richt glauben wir , daß der Beweis der Wahrheit aktenmäßig gefüh ĉh
werden kann und daß die Erklärung deS Frhrn . v . Gablenz m
der „ National - Ztg .

" von 1869 in keinem ihrer Theile den That »
fachen widerspricht . In dem vorliegenden Falle ist demnach die
Berichtigung der „ National -Zeitung " falsch , die Angabe des BucheS
dagegen sachlich richtig .

— Dem Abgeordnetenhause ist das sog . Noth - Kom -
munalgesetz vorgelegt unter dem Titel „Entwurf eines
Gesetzes betreffend Ergänzung und Abänderung einiger
Bestimmungen über Erhebung der auf das Einkommen
gelegten direkten Kommunalabgaben " . Der Entwurf ist
von einer Begründung begleitet . In dem kurzen all¬
gemeinen Theil derselben wird auf die frühem Vorlagen
mit Betonung darauf hingewiesen, daß dieselben nicht
über das Stadium der Kommissionsberathung im Abge¬
ordnetenhause hinaus gediehen sind . Dann heißt es : „ In¬
zwischen ist eine umfassende Reform der staatlichen Steuer¬
gesetzgebung in Aussicht genommen worden , durch welche
mannichfache Rückwirkungen auf die Finanz - undBesteue -
rungsverhältniffe der Gemeinden bedingt sind . Sodann
ist beabsichtigt , Staatsmittel zur Verwendung für kommu¬
nale Zwecke bereit zu stellen und diese Maßnahme der
Ankündigung der allerhöchsten Thronrede vom 14 . No¬
vember 1882 entsprechend in unmittelbarer Verbindung
mit einer organischen Neuordnung des Kommunalsteuer -
Wesens eintreten zu lassen. Die Staatsregierung ist be¬
strebt , einen auf den so veränderten Grundlagen in Vor¬
bereitung begriffenen anderweiten Entwurf eines allge¬
meinen Kommunalsteuer - Gesetzes baldthunlichst zum Ab¬
schluß zu bringen . Wenn nun nichtsdestoweniger in der
gegenwärtigen Vorlage noch jetzt die Neuregelung gewisser
Theile der Kommunalsteuer -Gesetzgebung beabsichtigt wird ,
so ist hiefür die immer unabweislicher hervorgetretene
Dringlichkeit gerade der betreffenden einzelnen Punkte be¬
stimmend gewesen und kann im übrigen dieser Weg nur
unter dem Vorbehalte eingeschlagen werden , daß in dem
demnächst zu vereinbarenden allgemeinen Kommunalsteuer -
Gesetze auch die jetzt vorab zu regelnden Punkte nach an¬
derweiten , im Zusammenhänge der Gesammtmaterie vor¬
zunehmender Erwägung Berücksichtigung und definitive
Feststellung finden .

" Die erste Lesung des Entwurfs dürfte
zu Anfang der nächsten Woche stattfinden und darauf der
letztere einer Kommission zur Vorberathung überwiesen
werden .

— Mehreren Blättern wird geschrieben : Privatmit¬
theilungen aus Jokohama wissen Erfreuliches von der
Thätigkeit des Herrn v . Möllendorf , früher Dolmetsch
der deutschen Gesandtschaft in Peking , zu berichten , der
als Minister in den Dienst des Königs von Korea ge¬
treten , und , wie es scheint , mit Erfolg bemüht ist, die noch
unerschloffenen Kräfte des Landes nutzbar zu machen .
Neuerdings hat Herr v . Möllendorf einen jungen deutschen
Gelehrten an der Universität von Tokio, vr . Gotische aus
Altona , veranlaßt , das Land auf nutzbare Mineralien zu
untersuchen , die in erheblichen Mengen vorhanden sein
sollen , vr . Gotische beginnt seine Thätigkeit im Aufträge
der koreanischen Regierung am 1 . April .

Dresden , 16 . Febr . Die vom Vorstand des Dresdener
Bezirksvereins gegen den Mißbrauch geistiger Getränke
für den 14 . d . nach hier einberufeneLandesversammlung
war sehr zahlreich besucht . An derselben nahmen auch
der sächsische Minister des Innern , mehrere Ministerial -
rüthe , Vertreter sächsischer Städte , Landtags -Abgeordnete ,
Geistliche , Armenpfleger rc . Theil . Geh . Regierungsrath
d' Alinge aus Zwickau und Medizinalrath vr . Birch -
Hirschfeld hielten die angekündigten Vorträge , worauf
die Gründung eines sächsischen Landesvereins gegen den
Mißbrauch geistiger Getränke beschlossen und der Vorstand
des Dresdener Bezirksvereins ersucht wurde , die Bestre¬
bungen des Deutschen Vereins gegen den Mißbrauch geistiger
Getränke durch Anregung zur Bildung von Bezirks - und
Ortsvereinen in allen Theilen Sachsens und durch Vor¬
bereitung gemeinsamer Schritte zur Bekämpfung der Trunk¬
sucht kräftig weiter zu fördern .

München , 19 . Febr . Der Landtag nahm mit 114
gegen 26 Stimmen den Ausschußantrag , wonach der
Mal zaus sch lag von 6 M . forterhoben wird , an .

Straßburg , 19 . Febr . Der Landesausschuß nahm
den Gesetzentwurf betreffend die Verschmelzung der bis¬
herigen drei Steuerdirektionen in Elsaß -Lothringen in eine
mit dem Amtssitze in Straßburg in namentlicher Abstim¬
mung mit 26 gegen 22 Stimmen an.

Oesterreich - Ungar « .
Wien , 19 . Febr . Das Abgeordnetenhaus beschloß



nachdem der Handelsminister die Einwürfe Herbst '- wider¬

legt , in die Spezialberathung der Verstaatlichung der Franz -

Joseph -Bahn , der Rudolf -Bahn und der Vorarlberg -Bahn
einzugehen . Bareuther beantragte , die Regierung aufzu¬
fordern , wegen Ankaufs der über die Grenze reichenden
Strecken der bayrischen Bahnen mit der bayrischen Re¬

gierung zu verhandeln .

Italic «.
R «m , 19 . Febr . Die Munizipalität beschloß , den

König zu seiner glücklichen Rückkehr zu beglückwünschen.
— Kammer . Genala erklärte , daß die » egen Varicchio ge¬

schleuderte Flasche nicht darnach angethan sei , den KiuigSzng

beschädigen zu können ; auch die Schienen bliebe « intakt . Die

Erklärung Geuala 'S wird allgemein als die Hypothese eines

Attentat - nähern »uSschlicßend betrachtet . Die Gerichtsbehörde

leitete gegen die unbekannten Thäter den Proreß wegen Versuch «

der Ermordung des Gendarmen Varicchio ein .

Arankrcich.
Paris , 19 . Febr . Der König von An am drückte in

einem Telegramm an Grevy seine Genugthuung über die

Kabellegung aus und sprach die Hoffnung aus , daß der
neue Vertrag mit einigen Milderungen für Anam bald

ratifizirt werde . — Grevy hat in dem heute im Elys6e
gehaltenen Ministerrath seine Zustimmung zum ordentlichen
Budget für 1885 ertheilt . Hierauf wurde das außer¬
ordentliche Budget geprüft und beschlossen , beide Budgets
zu Anfang nächster Woche der Deputirtenksmmer vorzu¬
legen . — Laut der „France " sind mehrere große Eisen -

bahn - Gesellschaften wegen Verminderung ihrer Ein¬

nahmen genöthigt , die staatliche Bürgschaft für die Zinsen
in Anspruch zu nehmen : Paris - Lyon - Marseille fordert
allein 15 Will . Ist dem so , so geräth das Budget für
1885 schon dadurch in Defizit .

— Auf der heutigen Tagesordnung der D ep ut irt e n k a m -

m e r stand daS Gesetz über die Volksschule . Paul Bert

beantragt , daß die Kammer über die Organisation deS Elemen¬

tarunterrichts und über die Ernennung der Lehrer und Lehrerinnen

zwischen der Regierung und dem Budgetausschufse entscheiden

möge , welche beide die organischen Bestimmungen des Antrages

annehme » , aber die Vertagung derjenigen Bestimmungen verlan¬

gen . welche neue Ausgaben erfordern würden . Die sechs ersten

Artikel des Gesetzentwurfs wurden bereits vor den Ferien von

der Kammer angenommen . Die Annahme bis Artikel 15 erfolgte

heute ohne Widerrede . Bischof Freppel beantragte die Streichung
des Artikels 16 , welcher den Unterricht einzig und allein Lehrern

und Lehrerinnen auS dem Laienstande vorbehält . Nachdem Frep¬

pel sich lang und breit darüber ausgelassen , daß die Klosterge -

meinschaften nicht aus dem Volksschul - Unterrichte ausgeschlossen
wbrdcn dürfen , schloß er mit den drohenden Worten : „ Ein solcher

Artikel ist keine gute Antwort auf die so gemäßigte und versöhn¬

liche Sprache deS souveränen Pontifex ! Die ganze Welt wird

erfahren , daß auf die Rede des Friedens die Kammer durch

den Kriegsruf geantwortet hat : diese wird daher die ganze

Verantwortlichkeit tragen ! " ( Beifall auf der Rechten .) Paul

Bert spricht für den Artikel und bemerkt , diese Frage gehöre

zu denen , über welche die republikanische Mehrheit einstimmig

sei . Es sei begreiflich , daß ein Großwürdenträger der Kirche sich

der Ausführung eines Theils des Revolutionsprogramms wider¬

fetze . Es handle sich um einen weiteren Schritt zur Trennung

der Kirche vom Staate » indem der Kirche dieser letzte Rest ihrer

früheren Macht entzogen werde . Die Kammer werde der Ueber -

lieferung der französischen Revolution treu bleiben . Es sei .das

kein Krieg gegen die Kirche , die Herrin in ihrem Hause bleibe ,

sondern die Verweltlichung des Staates , der keine religiöse Mei¬

nung kenne . Die Drohungen mit dem allgemeinen Stimmrecht

seien nicht zu fürchten . Die jetzige , nach Auflösung der Ordens¬

gemeinschaften gewählte Kammer sei mehr als jemals entschlossen ,

ihr Ziel im Auge zu behalten . Diese Mehrheit vertrete den Volks -

Willen , indem sie die große » Dienstzweige de- Landes verweltliche

und einen neuen Schritt in der Ausführung des Programms der

französischen Revolution thue . Nachdem noch Ferdinand Bayer

(Klerikaler ) gesprochen , erfolgt die Annahme deS Art . 16

mit 377 gegen 137 Stimmen . — Ferrh legt nun den Han¬

delsvertrag mit Oesterreich vor : derselbe ist Proviso¬

risch ; die Dauer ist nicht bestimmt ; er kann nach Belieben ge¬

kündigt werden , wenn die Anzeige sechs Monate vorher erfolgt .

Der Vertrag beruht auf dem Grunde der begünstigtsten Nation ,

nur sind die Eiagangsabgaben für französische Schaumweine um

10 Gulden herabgesetzt . Die Kammer erklärte die Dringlichkeit

für Berathung des Vertrags .

— Die ersten Wochen des JahreS 1884 haben dem öffentlichen

Finanzverhältnisse wenig Segen gebracht . Im Handels¬

verkehr mit dem AuSlande . in den EingangSzöllen » in den Er¬

trägen deS Pariser Octroi , überall zeigt sich das betrübende Bild

deS Rückgang » . Um die Unglücksreih - zu vervollständigen , ge¬

sellt sich hinzu der Mißerfolg der neuen Anleihe . die zu 76,60

Prozent auSgegeben wurde , dann gleich auf 76 fiel und nun den

Kurs von 75,S5 behält . Die Ausfuhr von Fabrikerzeugnifs -n ,

welche den einzig richtigen Gradmesser für die industrielle Thälig -

keit eines Landes bildet , beträgt 77 Millionen Franken , 11 Mill .

weniger als im Januar 1883 . welcher Monat schon seinerseits

einen bedeutenden Rückschritt aufgewiesen hatte . Die Einfuhr ist

gar von 180 Millionen auf 125 gesunken , ein Beweis , daß die

Industrie ihre Ankäufe von Rohstoffen erheblich einschränkt , weil

sie fürchten muß . für ihre Fabrikate keinen Absatz zu finden . Der

Ertrag der indirekten Steuern blieb gegen den Voranschlag deS

Budgets um 8 */« Millionen zurück . Dies Ergebniß ist sehr be-

klagenSwerth . Die Regierung hat dies wohl eingesehen und die

betreffenden Zahlen im » Journal Osficiel
" mit absichtlicher Un¬

klarheit wiedergegeben . Statt der Ueberstcht über die Hauptein¬

nahmen finden wir diesmal eine überlang - , verworrene Zusam¬

menstellung aller möglichen Einzelheiten , die nur geeignet sind ,

die Leser irre zu führen . Nimmt man sich aber die Zeit und

Mühe , diese Zusammenstellung genau zu prüfen , so erkennt man

deutlich , wie die Einnahmen an indirekten Steuern allgemein im

Rückgänge begriffen sind . Die Einregiftrirmigssteuer weiSt einen

Ausfall von 4V , Mill . auf , die Steuer auf bewegliche Werthe 1 Mill . ,

der Ertrag an Zöllen 1 Mill . u . s . w . , im Ganzen übersteigt der

Rückgang 8 Millionen . Falls die folgenden Monate ein eben so

ungünstiges Ergebniß haben wie der Monat Januar » so wird

daS Defizit im Budget am Schluffe deS JahreS SS .866,400 . also
rund 100 Millionen betragen . In den obigen Zahlen ist die

Mindereinnahme der Eisenbahnen , die von Woche zu Woche be¬

denklicher wird , nicht einmal berücksichtigt - DaS Pariser Octroi

zeigt im letzten Monat eine Abnahme von 279,631 Franken gegen

1883 trotz deS Zuwachses der Brvölkemug.

— Die ersten Sitzungen de« Untersuchungsausschusses über die

Pariser Arbeiteruoth haben die traurige Verkommenheit

der Pariser Arbeiterklassen dloßgclegt , und waS die Blätter nach¬

träglich bringen , ist , wie der »National " spöttisch sich auSdrückt ,

„recht vielversprechend "
, während der „ TempS " meint » „ der Ver¬

stand dieser Leute sei noch allzu kindisch geblieben ". So haben

in erster Stelle die Zimmerleute eifrig Abschaffung deS Frankfurter

FriedenSvertragS , der die Zufuhr bearbeiteten Holzes za einem

geringen Zollsätze erlaube , verlangt » desgleichen Belastung der

Maschinen mit einer erheblichen Steuer , um die Arbeitgeber zu

zwingen , zur Handarbeit zurückzukehren ; überdies fordern die

guten Leute die Einschränkung der Gewerbefreiheit . Kündigung

der Handelsverträge , und schließlich wollen sie die Bedingungen

in der Vergebung der StaatSlieferungen so gestellt wissen , daß

da » Ausgabebudget bedeutend gesteigert werde » müßte .

Grokbritaunie «.
London , 19 . Febr . Bradlaugh wurde in Rordhamp -

ton mit 3922 Stimmen gegen Richard (konservativ ), wel¬

cher 3488 Stimmen erhielt , wieder gewählt . — Das

Oberhaus nahm in zweiter Lesung die Bieheinfuhr -

Vorlage an . Richmond kündigte an , daß er bei der Eitt -

zelberathung Abänderungsanträge stellen werde , um das

Gesetz gegen die Einschleppung von Seuchen wirksamer zu
machen .

Serbien .
Belgrad , 19 . Febr . Das neue Kabinet hat sich in

der gestern gemeldeten Zusammensetzung mit folgenden Ab¬

änderungen gebildet : Gudovitsch übernimmt die Bauten
und vorläufig die Bolkswirthschast , der Justizminister Ma -

rinkovitsch übernimmt vorläufig den Unterricht , bis der

Gesandte in Rom , Kujundzitsch , der zur Uebernahme dieses
Portefeuilles hierher berufen wurde , sich über die Annahme
desselben entschieden hat . Pirotschanatz hat dem neuen
Kabinet seine Unterstützung zugesichert . — Der König hat
an den früheren Ministerpräsidenten Christic ein Hand¬
schreiben gerichtet , in welchem er demselben für die ihm
in gefahrvoller Zeit geleisteten Dienste seinen Dank aus¬

spricht .

HroßHerzogLtzunr Waden .
Karlsruhe , den 20 . Februar .

Gestern Abend wohnten Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin der im Großherzog¬
lichen Hoftheater stattgehabten ersten Aufführung des vater¬

ländischen Schauspiels „Toni und Mädlein " an und ließen
nach Schluß des Stückes den Autor des letzter« , Herrn
A . Bürklin , welcher von dem Generalintendanten von Put -

litz begleitet war , zu Sich rufen , um demselben Höchstihre
Anerkennung auszusprechen .

Heute Vormittag von 10 bis nach 12 Uhr besuchte der

Großherzog die Fabrik des Herrn Schwerd , welcher Höchst-

demselben seine verschiedenen Fabrikationszweige vorzeigte
und eingehend erklärte .

Sodann empfingen Seine Königliche Hoheit den Oberst¬
kammerherrn Freiherrn von Gemmingen .

Nachmittags nahmen Höchstdieselben verschiedene Vor¬

träge entgegen und arbeiteten dann mit Präsident Regenauer .
Abends folgen die Allerhöchsten Herrschaften einer Ein¬

ladung der Freifrau von Schönau zu einer Tanzgesellschaft .

Wir machen darauf aufmerksam , daß für die Kaiserlichen
Oberpostdirektionen Karlsruhe und Konstanz bestimmte
Schreiben an die betreff . Kaiserliche Oberpostdirektion ,
nicht an die Person des Oberpostdirektors zu adressiren sind.

* (Ueber den Besuch Sr . König ! . Hoheit des

Großherzogs in den Werkstätten der hiesigen

Maschinenbau - Gesellschaft ) geht uns noch folgende

Mitlheilung zu : Se . Köaigl . Hoheit geruhte die von den Mit¬

gliedern der Direktion , den Beamten und einzelnen Meistern er-

theilten Auskünfte über theils fertige , theils in der Ausführung

begriffene Fabrikate , sowie über einzelne Arbeitsprozesse und über

die Entwickelung der Fabrik in ihrer ganzen Anlage mit dem

lebhaftesten Interesse entgegen zu nehmen . Unter den Fabrikaten

waren es insbesondere eine Dampfmaschine von 150 Pferde¬

kräften mit Pumpwerk , eine solche Maschine von 80 Pferdekräften ,

ferner eine Anzahl Kanonen für den Export und mehrere Loko¬

motiven in verschiedenen Größen , welche die Aufmerksamkeit des

Hohen Herrn lebhaft erregten . Se . Königl . Hoheit nahmen mehr¬

fach die Gelegenheit wahr , einzelne ältere Arbeiter in huldvollster

Weise anzureden und sich nach ihren Verhältnissen zu erkundigen ,
waS bei den Arbeitern die freudigste Erregung hervorrief .

Nach beendigtem Rundgang fand der Großherzog die sämmt -

lichen Arbeiter und Meister der Fabrik , nahezu 700 Mann , auf

dem Hofe versammelt , und wurde von denselben , nachdem einer

der Beamten der Fabrik die ehrende Bedeutung deS hohen Be¬

suches io warmen Worten hervorgehoben , mit begeistertem , drei¬

fachem Hoch begrüßt . Se . Königl . Hoheit geruhte huldvollst zu

danken und verabschiedete sich nach 2Vrstündigem Verweilen mir

einer zum Herzen dringenden Ansprache , welche da » lebhafteste

Interesse für daS Gedeihen und Blühen der Fabrik und insbe¬

sondere für das damit eng verbundene Wohlergehen der Arbeiter

bekundete .
* (Wahlen von Stadtverordneten .) Bei der heute

durch die Wahlberechtigten der ersten Steuerklasse vorgeuommenen

Ersatzwahl von zwei Stadtverordneten mit dreijähriger Amts -

dauer wurden gewählt : Herr Robert Kölle , Bankier und

Konsul , mit 67 Stimmen , Herr vr . Max Weill , prakt . Arzt ,
mit 66 Stimmen . Von 558 Wahlberechtigten habe » 63 oder 12,2

Prozent abgestimmt .
* (Deutscher Verein gegen den Mißbrauch geistiger

Getränke .) Auf die Einladung deS Hrn . Dekan Zittel hatte

sich vorgestern Abend eine Aazahl Herren verschiedener Lebens¬

stellung und Richtung vereinigt , um sich über den Anschluß

Badens an de« Deutschen Verein gegen den Mißbrauch geistiger

Geträoke zu berathen . Hr . Geheimerath Lamey übernahm den

Vorsitz und ersuchte Hrn . Dekan Zittel um eine geschichtliche

Darstellung über den bisherigen Entwicklungsgang der bezüg¬

lichen Vereinsbestrebuogen . Wir theilen auS dem interessanten

Referat nur soviel mit » daß der am 29 . März v . I . zu Kassel

gegründete Verein nicht - zu thun habe mit den früheren Enthalt¬

samkeitsvereinen . Derselbe stelle sich vielmehr die Aufgabe . die

Mittel und Wege zu erforschen , wie , sei 's durch Beeinflussung

der Gesetzgebung , sei '» durch moralische Mittel , dem Mißbrauch
deS Alkohols gesteuert werden könne . Zu diesem Zwecke sei eine

Kommission nach Schweden entsendet worden und habe dort dar

sog . Gothenburger System studirt , für das sich besonders der Ge¬
schäftsführer de- Vereins , Lammers (Bremen ) , erwärmt habe ,
welcher in seiner Zeitschrift „ Nordweft " die VereiuSsache vertrete .
Nachdem noch einige Mittheilnngen über die von vielen hohen
und einflußreichen Seiten dem Vereine rntgegengebrachten Sym¬
pathien und Unterstützungen , über die VereinSbildung in de«
Städten Berlin , Bremen . Kassel und Dresden gemacht waren »
wurde die Diskussion eröffnet , an welcher sich außer dem Refe¬
renten und dem Herrn Vorsitzenden die Herren Landgerichts -

Direktor v - Stösser (Konstanz ) , Medizinalrath vr . ArnS -

perger , Bürgermeister Schnetzler , Stadtdirektor o . Pre en .
Hofrathvr . Neßler , Geh . Referendär v . Stösser betheiligten .

Schließlich konnte der Vorsitzende die Ergebnisse der Diskussion
dahin resümirea . daß . wenn auch der Verein noch kein festes ,
ausgeprägtes Programm habe und man sich nicht entschließe »
könne , dem einen oder andern bis jetzt vorgeschlagenen Weg un¬

bedingt zu folgen , es sich doch empfehle , sich als Landesverein

zu konstituiren , um den Anschluß an den allgemeinen Deutschen
Verein herbeizuführen . Eine Kommission von 7 Mitglieder »
wurde dem Antrag Lamey 's entsprechend mit der Aufgabe be¬

traut , eine größere Versammlung vorzubereiten , in welcher die

Konstituiruug des Laadesverein » geschehen soll - Der Kommission
gehören an : Landgerichts -Direktor v . Stösser als Vorsitzender ,
Medizinalrath vr . Arnsperger als dessen Stellvertreter , Hof - Buch¬
händler Bielefeld , Pfarrer Kayser , Hosrath Neßler . Bürgermeister
Schnetzler , Dekan Zittel , als Ehrenmitglied Geheimeralh Lamey .
Außer den genannten Herren hatten sich noch an der Versamm¬
lung betheiligt die Herren Prälat Doll , Hof Buchhändler Knittel
und Obcrrath Millstätter . Hoffen wir , daß die im kleinen KreiS

begonnene Arbeit bald allgemeine Theilnahme im Lande und

guten Erfolg finde .
* (Vortrag .) Ei » für die Mitbürger B . v . Scheffel '«

und dir Freunde seiner Dichtungen hochintereffanter Bortrag
wird nächsten Sonntag hier im Rathhaus -Saal Abends 6 Uhr
von Hrn , Professor vr . R . So hm au » Straßburg über Ekke¬

hard von St . Gallen und seikie Zeit gehalten werden . —

Der Vortragende ist als bedeutender Kenner der deutschen Sprache
und Geschichte rühmlichst bekannt und hat in Berlin , Frankfurt
a . M . , Darmstadt u . a . Orten großen Beifall durch seine Vor¬

träge errungen . Auch unser hiesige » Publikum wird . wie wir

hoffen , dem Vortragenden ein geneigtes Interesse entgegenbringen .

Pforzheim , 18 . Febr . «Der neue Steuergesetz - Ent¬

wurf . ) Der hiesige Stadtrath hat im Verein mit der Handels¬
kammer beschlossen , eine Eingabe an die Zweite Kammer abgehen

zu lassen , dahin gehend , dem neuen Gesetzentwurf über Einfüh¬

rung einer allgemeinen Einkommensteuer im Grvßherzogthum die

Zustimmung nicht zu ertheilen .
— (Der Bürgerausschuß ) hat eine Abänderung der Octroi -

ordnung gewünscht . Die wichtigste Modifikation betrifft die
Spirituosen . Dieselben waren bisher frei von Octroi . Nach der
neuen Octroiordnung werden dieselben , sofern sie nicht technischen
Zwecken dienen , denjenigen Producten zugesellt , von welchen
Verbrauchssteuern erhoben werden . Die vorgeschlagene Tarif¬
ermäßigung für Geflügel und Wildpret wurde vom Bürgeraus¬
schuß abgelehnt , um nicht nach der Ansicht Vorschub zu leisten ,
als sollte damit den besser Situirten eine Vergünstigung erwiesen
werden . Die Heranziehung des Branntweins zu der städtischen
Steuer bedarf der Genehmigung der Regierung .

Heidelberg , 19 . Februar . ( Eberlin ck. Gewerbliches .)

Gestern starb im nahen Handschuchsheim Herr Kirchenralh Dekan

Eberlin im Alter von 81 Jahren . Ja den 30r Jahren als

Licentiat der Theologie an hiesiger Universität und als Vikar

thälig , stand er in 'den 40r und 50r Jahren als Pfarrer in

Wiesloch und Neckarau der Diöcese Ober - Heidelberg und seit

Anfang der 60c Jahre der Diöcese Ladenburg - Weinheim vor .

Seine Verdienste anerkannte sein Landesfürst durch die Verleihung

des Zähringer Löwenordens . Ja den kirchlichen Kämpfen stand

er auf positiver Seite und hat insbesondere auf einer Reibe von

Generalsyaoden seinen Standpunkt mit Entschiedenheit zur Gel¬

tung gebracht . — Die auf gestern Abend inS Bremeneck ausge¬

schriebene Versammlung selbständiger Handwerker , welche nach

der jüngst von Herrn Faßhauer aus Köln gehaltenen Rede dem

deutschen Handwerkerbund beitreten zu wollen erklärten , war nicht

sehr zahlreich besucht . Der provisorische Vorsitzende des hiesigen

Ausschusses des Handwerkerbundes , Herr Buchdrucker Gebhardt »

eröffnet ? die Verhandlungen und las die Statuten des Mann¬

heimer Handwerkervereins vor , über welche man in Berathung

treten wollte . Vorher ergriff jedoch der Vorsitzende des hiesigen

Gewerbe - undJndustücvereias , HerrH . Hoffmeister , das Wort ,

um sich eingehend und erläuternd über die Ziele des hiesigen Ge -

werbevereins auszuiprechen ; wenn dieselben , welche lediglich auf

das Wohl des Handwerkerstandes gerichtet sind , dessen Hebung

fördern wollen , noch nicht näher erreicht sind , so ist dies zumeist

dem ablehnenden und gleichgilligen Sinne der Handwerksmeister

selbst zuzuschreiben , die , anstatt in Masse einzutreten und die ge¬

botenen Vortheile zu benützen , lieber fern bleiben . Der Redner

ersucht , statt einen zweiten Verein zu gründen , der lange zu

kämpfen haben würde , bis er sich eine Stellung errungen , doch

es eher zunächst mit dem Gewerbeverein zu versuchen , welcher ja

das geeignete Organ wäre , die Wünsche und Bestrebungen der

Handwerksmeister zu fördern . Hierauf ergriff Herr Schneider¬

meister Reinhard das Wort , um sich gegen den Eintritt in den

Gewerbeverein , bei welchem ihm hauptsächlich der Zusatz „ und

Jlidustriverein " mißfällt , auszuspcechen . Praktische Vorschläge

zur Gründung eine - neuen Vereins machte der Redner nicht .

Herr Hoffmeister schlug nach weiteren längeren Debatten vor , eS

solle die Versammlung ein Komit6 wählen , welches dann mit

seinen Vorschlägen an den Gewerbevereiu herautreten möge .

Nachdem ein Ausschuß von 13 Mitgliedern gewählt worden ,
trennte sich die Versammlung . (Heidelb . Ztg .)

» . Rastatt , 19 . Febr . (Die hiesige Fohlenweide ) erfreut

sich fortwährend einer starken Frequenz und des lebhaftesten

Interesses verständiger Landwirthe und Pferdezüchter . Auch die

Großh . Regierung und die Kreisversammlung Baden sind dieser

jungen aber segensreich wirkenden Anstalt in freundlichster Wesse

zugethan , indem sie solche mit reichlichen Gaben auf das Dankens -

wertheste subventionircn . Im letzten Jahre wurde die Sommer¬

weide von 46 Fohlen und 3 älteren Pferden begangen . Unter

den Fohlen befanden sich 24 Stuten , 15 Hengste , 7 Wallachen .

12 dieser Fohlen haben die Weide schon einmal und eines schon

zum zweiten Male begangen . Die Fohlen vertheilen sich auf

folgende Bezirke : Achern 2 , Baden 6 , Bühl 2 , Durlach 1 ,

Karlsruhe 2 , Kehl 2 , Mannheim 1, Pforzheim 4 , Rastatt 22 ,

Schwetzingen 2 , Weinheim 1, Reichsland (Straßburg ) 1 . Das

Pferdcmaterial war ein durchaus schönes , ja das schönste seit

dem Betrieb der Weide ; ebenso war das Ergebniß des Weide¬

ganges nach dem Urtheil Sachverständiger ein sehr günstiges .



» Zell , 19 - Febr . (Straßen - Damvfb ahu .) Um eine
Lebensfrage für unser Thal , die Herstellung einer Sttaßen -

Dampsbahn » ru fördern , bildere sich am 30. Januar d. I . eine
Kommissi «" auS angesehenen tüchtigen Männern unseres Thales .
Dieser Tage ist von Herrn Ingenieur Helbing auS Freiburg
die Ausarbeitung einer Plan - und Kostenvorlage beendet , wonach
daS gelammte Anlagekapital für die Linie Zell-Todtnau 740 .000
Mark beträgt. Die Betriebsunkosten würden sich auf 44,000 M . ,
die Einnahmen auf 96,000 M . beziffern (Güterverkehr 30,000,
Personenveik- Hr 66,000 M .) , so daß sich daS Anlagekapital mit
Z Prozent verzinsen würde. Die Bahnanlage soll 75 em Spur¬
weite erhalten und bewegt sich auf der Strecke Zell- Utzenfeld
meist auf der Thalseite, von Utzenfeld bis Todtnau am rechtssei¬
tigen Bergabhang . ,

Neustadt . 18 . Febr . ( BürgeranSschuß - Gewerbe¬
verein .) In der am letzten Samstag Abend stattgehabten
BürgerauSschuß- BesPrechnng wurde in Betreff der Frage wegen
käuflicher Abtretung des AmtsgerichiS-Gebäudes nebst Gelände
an den Staat zum behufe der Erbauung eines größeren AmtS-

gefängniffeS eine Vereinbarung dahin getroffen, von dem der-

maliaen Status guo nicht abzugehen , vielmehr weitere Anträge
der Regierung abzuwarten. - Im hiesigen Gewerbevereia kam
am letzten Samstag unter anderm auch die schon oft ventilirte
Frage wegen Erbauung einer Gewerbehalle zur Sprache .
ES wurde eine Kommission von vier Mitgliedern ernannt , die
sich mit der Frage wegen Aufbringung der dazu nöthigen Mittel
zu befassen hat.

^ Vom Bodensee , 19 - Febr . (Aerztliche Unter -
stützungSkasse ) Der Ausschuß der Aerzte im Großherzog-

thum Baden hat dieser Tage den Rechenschaftsbericht über daS
fünfte Verwaltungsjahr der Unterstützungskasse für hilfs¬
bedürftige badische Aerzte veröffentlicht . Darnach belief sich das
Vermögen der Kaffe am 1 . Januar 1884 auf 14,911 M . 21 Pf . ;
dasselbe betrug am 1 . Januar 1883 11,958 M . 34 Pf . Es hat
somit eine Vermehrung um 2952 M . 87 Pf . stattgefunden. Dem
Reservefond gehören 5000 M . an . Für Unterstützungen wurde Pr»
1883 die Summe von 1400 M . verausgabt . An Mitgliedern
zählte die Kaffe am 1 . Januar 1884 : 418 , worunter 30 , welche
dem Aerztlichen Kreisverein Konstanz angehören.

/ h Koustauz . 19 . Febr . (Musikalisches . Vortrag .) Zweier
musikalischer Kunstgenüsse , die uns in letzter Zeit erfreuten , ist
noch keine Erwähnung gethan. Der Gemischte Chor veranstaltete
eine sehr gelungene Aufführung des Haydn 'schen Oratoriums
„die Schöpfung " , wobei Fräulein Fillunger aus Frankfurt
die Sopran - und Herr I . Burgmeier aus Aarau die Baßsoli
in durchaus vollendeter Weise Wiedergaben . Die Aufführung
war für hiesige Verhältnisse wirklich eine musikalische That zu
nennen . Am 14 . d . M . gab der Großh . Weimar 'sche Hofpianist
Herr Eugen d ' Albert unter Mitwirkung des Streichorchesters
der Regimentskapelle im Saale des Jnselhotels ein äußerst ge¬
wähltes Konzert , das den Ruf des den ersten zeitgenössischen
Pianisten gleichgestellten jungen Künstlers nicht allein recht¬
fertigte , sondern noch weitaus übertraf . Fast noch mehr als die
vollendetste Technik erntete die geistige Auffassung des Herrn
d'Albert und sein volles Aufgehen in der gestellten Aufgabe die
ungetheiltcBewunderung des zahlreichen Zuhörerkreises. — Gestern
Abend hielt Herr Prof . vr . Rosiger dahier die programmmäßige
fünfte Weffenberg -Vorlesung. Er suchte in großen Umrissen das
schwankende Bild des Kaisers Hadrian in der Geschichte, den an
so vielen scheinbaren Widersprüchen leidenden Charakter aus
seiner Zeit und seiner Vorliebe für die vergangene geistige Bil¬
dung einerseits , seinem Hang zum Mystischen und Grübeln
anderseits klar zu stellen .

* Kleine Nachrichten a«S dem Großherzogthum . In
Fr ei bürg hat sich am 19. Februar Morgens eia Mann mit
einem Revolver erschaffen. — In Ketsch verbrühte eine vom
Tisch stürzende Kanne heißen Kaffees einem vierjährigen Mädchen
derart den Nacken , daß dasselbe an den Folgen der Brandwunden
sofort starb.

Theater und Kunst .
—L . Karlsruhe , 20 . Febr . (G r o ß h . H o fth e at er . ) Die

vergangene Sonntagsvorstellung — „ Margarethe " von Gounod
— ging nicht tadellos von statten. Frau Meysenheym konnte
sich als Margarethe keinen großen Beifall erwerben , obwohl es
ihr keineswegs an der nöthigen Empstndungswärme für diese
Parthie fehlte . Diese Sängerin ist überhaupt die Letzte unter
unseren Gesangskünstlerinnen, der man den Mangel an seelischer
Wärme oder an dramatischer Verve vorwerfen könnte . Auch ihre
gestrige Margarethe erbrachte dafür an verschiedenen Stellen
glänzende , theilweise — wir erinnern nur an die Domscene —
vielleicht nur zu starke Beweise . Für die Margarethe fehlt eS
der Frau Meysenheym an ungesuchter Einfachheit nicht blos im
Spiel , sondern auch im Gesang. Der gezwungene unbestimmte
Ansatz , daS unvermittelte Drücken auf die Töne , daS zeitweilige
Ziehe» eines Tones zum andern verleihen ihrem Vortrage einen
zu manierirten Charakter. Es sind dies übrigens Mängel , die
dem Gesänge der Frau Meysenheym nicht erst seit heute oder
gestern anhaften ; sie treten für Manchen , und speziell in der
Gretchen - Parthie nur deutlicher hervor , da der Sängerin nicht
jede Stimmlage gleich gut zu Gebote steht . Der Gesang des
Hrn . Oberländer (Faust) hat insofern eine Wendung zum
Besseren genommen, als er mehr Farbe und Innerlichkeit zu ge¬
winnen scheint. Der von einem bekannten französischen Musik¬
schriftsteller der Gounod 'schen Faust -Musik nachgerühmte „ elegische
Accent " verlangt freilich noch mehr Schmelz des Tones und
wärmere Accente . Eine gesanglich und schauspielerisch ergreifende
Leistung bot , wie immer. Hr . Hauser als Valentin in der Sterbe¬
scene. Dem Mephistopheles deS Hrn . Speigler würde viel¬
fach eine maßvollere und edlere Tonbildung sehr zu Gute kommen .
Den Siebe ! gab eine Anfängerin , Frl . Habermanu , mit
soviel Angst und Bangen , daß ein aufmuorerndeS Wort wohl
angebrachter erscheint, als ein kritisches Stirarunzel » .

Zum Vortheil deS Pensionsfonds deS Großh . HoftheaterS
wurde gestern Abend erstmals gegeben : „ Toni und Mädlein ",
vaterländisches Schauspiel in fünf Akten von A . B . (Albert
Bürklin ) . Das Stück fand, wir wollen dies gleich vorausschick - n ,im Ganzen eine freundliche Aufnahme ; das Publikum fühlte sich
durch verschiedene , theilS mit gemülhvoller Behaglichkeit ausge -
fponnene, theilS volksthümlich belebte Scenen angesprocheo, erin¬
nerte sich auch wohl nebenbei dankbaren HerzenS der schönen,
unterhaltenden Stunden , welche ihm der vaterländische Autor
schon als Erzähler bereitet . Der Inhalt deS Stückes läßt sich
nicht so leicht wiedergeben . Man müßte, um dieser Anforderung
«anz zu genügen , seinen Theaterbericht zu einer Art „Novelle"
zu machen vermögen, also selber etwas von der Erzählungsgabe
eines so trefflichen Novellisten besitzen. UeberdieS hat der Ver¬
loster mit großer Treue seine vor längerer Zeit erschienene , viel¬

gelesene Erzählung „ Toni und Mädlein " zu Rathe gezogen , ja
deren ganze Anlage und viele in ihr enthaltene Gespräche in daS
Schauspiel herübergenommeu. ES ist eine alte , durch eine in¬
teressante Behandlung immer wieder neuen Reiz ausübende Ge¬
schichte — die Liebe eines armen Bauernburscheu zu einer reichen
Bauerntochter , denen der stolze , aufgeblasene Hofbauer seiuen
Segen verweigert, bis er durch Unglück aller Art mürbe gewor¬
den —, welche das Stück als bald mehr , bald weniger auf-
tauchender „rother Faden " durchzieht . Seinem Aufbau nach ist
daS Stück einer langen Reihe , jeweils durch den unermüdlich
auf- und abrolleoden Vorhang getrennter (genau eben so vielen
Novellenkapiteln entsprechender ) Bilder zu vergleichen , in denen
mit erwünschter Abwechslung bald eine ernste , dramatisch-lebendige ,
noch öfter aber eine sentimentale , oder auch humorvolle Stim¬
mung vorwaltet. Solcher Bilder sind eS ein ganzes Dutzend ;
der dritte Akt allein besitzt deren vier . waS der folgende Akt durch
eine beinahe zu beflissene Kürze gut zu machea sucht . Der dra¬
matische Kern deS Schauspiel» ist nicht gerade säst - und kraft¬
reich, so energisch die Bauernarme auch zugreifen, wenn eS gilt,
einen sogenannten „Hosenlupf" auSzuführen. Auch wird zum
Zwecke der dramatischen Entwicklung die Hilfe deS Zufall» und
manches anderen, z«ar nicht neuen » doch bewährten Theaterkniff»
in Anspruch genommen . Andererseitsgelangen aber auch ia ver¬
schiedenen Scenen die Vorzüge des gemütb- und humorvollen
Erzähler » in schöner und wirksamer Weise zur Geltung .
Manche» empfindsame , in dem Munde von Bauern überzuckert
erscheinende , aber auch manches gesunde , den „ Nagel auf den
Kopf treffende " Wörtchen wird gesprochen . Ja der Charakter-
zeichnung bieten vieles Gute : der brave Toni , welcher die LebenS -
rettuug gleichsam als Nebenberuf betreibt , außerdem als treuer,
selbst durch die verführerischsten Verlockungen nicht von seiner
ersten Neigung ablaffender Liebhaber und als hosenlupf - kun¬
diger Krastjüngling Bewunderung erregt , ferner die liebevolle ,
duldende und doch energische Mädlein,< sodann der stolze » auf¬
geblasene , später uiedergebeugte und dadurch geläuterte Hofbauer
Grether und dessen hochmüthiger , haßerfüllter Sohn Heiner, der
treffliche Holzhändler Meier , eia WohlthätigkeitSenthusiast, wie
er leider ia gut geschriebenen illustrirten und ia nicht ganz tadel¬
los dramatisirten Novellen öfter vorkommt als im gewöhnlichen
Leben, endlich der bramarbasirende Barbier Peter , gleichsam die
„ lustige Person" deS Stücke » . Im Ganzen hat mau eS mit
einer fleißige» anregenden Arbeit zu thun . deren Erfolg durch
eine wesentliche Zusammenziehuag und Kürzung unzweifelhaft
gesteigert werden könnte. Die Darsteller thaten ihr Bestes , das
Stück zur Geltung zu bringen , auch die scenische Ausstattung
war den verschiedenen Bildern trefflich angepaßt .

) ( (Im Kunstv er ein ) bilden die Hauptanziehungspunkte der
Ausstellung dieser Woche ein großes Bild unseres ia München
lebenden Landsmannes Ludwig Dill „ Lagunendorf" , bei welchem
die Landschaft , die Architektur und die Staffage mit gleicher Mei¬
sterschaft behandelt sind ( besonders fesselt die Wiedergabe des
emsigen und malerischen Lebens a« Strande) , und die zweite
Serie der Reisestudieu von Prof. KrabbeS hier , eine Reihe
ganz eminenter Aquarelle, Landschaften und Architektur aus Italien
darstellend , die wohl auch einen Beschauer von etwas phlegma¬
tischem Temperament zu dem sehnlichen Wunsche begeistern könnten ,
mit eigenen Augen das herrliche Land zu schauen , daS hier einen
so glücklichen Interpreten gefunden hat . Daneben ist eine Reihe
tüchtiger und interessanter Leistungen hiesiger und auswärtiger
Künstler ausgestellt , von hier ein weibliches Porträt von W.
Volz , die Stätte von Fidena im Tiberthale bei Rom von W.
Klose , zwei Bilder von Fräulein von Freyberg - Eisen -
berg : „ Im Frühling " und „ Im Spätherbst "

, eine Bleistift -
Zeichnung „ Studienkopf" von Bergmann , eine „Porträtstu¬
die" von Stockmayer , zwei Landschaften vou Fery , zwei
Bilder vom Bodenset „ Heute regnet es noch" und „Das Wetter
hellt sich wieder aus " von Sophie Ley . — Von auswärts „ Er¬
innerung" (ein an einem Schmuckkästchen sitzendes junges Mäd¬
chen ) von Aug. Wolfs in Venedig , endlich von Daegling
„ Ostpreußische Herbstlandschaft " und „ Stiller Abend am See".

(Großh. Hoftheater.) In Karlsruhe . Donnerstag
21 . Febr . 24. Ab . - Vorst. : Miguo » , Over in 3 Akten , von
Mich. Carrs und Jul . Barbier . Deutsch von Ferd . Gumbert .
Musik von Ambroise Thomas . Anfang » .7 Uhr.

(Repertoirveränderung .) Freitag , 22 . Febr . 25 . Ab .-
Borst . statt „Die Welt , ia der man sich langweilt" : Toni « ud
Mädlein , vaterländisches Schauspiel in 5 Akten , von A . B .
Anfang »/,7 Uhr.

Berfchiedeues.
— Stettin , 18 . Febr . (Gestern starb hier hochbetagt

der am 3 . Mai 1797 zu Cleve geborene Schriftsteller
Heinrich Berg Haus ) , der sich besonders als Kartograph und
thätigstcn Förderer der geographischen Wissenschaften hervor-
gethan hat . Von 1824 bis 1855 war er Professor der ange¬
wandten Mathematik an der Bauakademie zu Berlin . Bahn¬
brechend war der in dieser Zeit von ihm herausgegebene „Phisi -
kalische Atlas "

. Mit Alexander v . Humboldt stand er in regem
Briefwechsel» den er 1863 in drei Bänden veröffentlichte . Er
schrieb auch eine „Allgemeine Länder- und Völkerkunde " (fünf
Bände ) , ein „Landbuch von Pommern " und ein „Landbuch von
Brandenburg " . In den letzten Jahren beschäftigte er sich nnt
einem plattdeutschen Wörterbuch „ Sprachschatz der Sassen" .

— Hamburg . 19. Febr . (Herr Refardt ) , der »ach Mel¬
dung de» „W . T . B ." hier verstorben , ist nicht der Präsident
der Handelskammer, sondern dessen Bruder .

— Holzminde » , 16 . Febr . (Letzte Nacht brachen zwei
maSkirte Kerle in die hiesige Kämmereikasse rin ),
zwangen den Kämmerer, die Schlüssel zur Kaffe herauSzugebeo,
und entfernten sich unter Mitnahme de», wie es heißt, 13,000 M .
betragende» Baarvorraths . Bi » jetzt hat man keine Spur von
den Räubern .

— Pest , 17 . Febr . (DiehistorischeAuSstellüugder
Goldschmiede - Kunst ) wurde heute durch den Kultus¬
minister Trefort eröffnet - Verschiedene Mitglider der Regierung ,
Deputirte , höhere Militärpersoneu und andere Notabilitäten
wohnten der Eröffnungsfeier bei . Die Ausstellung enthält u . A.
über 7000 altungarische goldene und silberne Kuostobjekte der
seltensten Art .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 20. Febr . Der Reichstag ist auf 6 . März
einberufen .

Berlin, 20. Febr . Das Abgeordnetenhaus , die Bc-
rathung der Hannoverschen Kreisordnung fortsetzend, nahm
§ 24 betreffend die Amtsbefugnisse des Landraths mit
großer Majorität an . 24a . , demzufolge das Institut der
Amtsvorsteher auf Antrag des Provinzial-Landtages durch
königliche Verordnung einführbar ist, wurde mit 169 gegen
120 Stimmen genehmigt . Der Minister v. Puttkamer
hatte sich gegen diesen von der Kommission eingeschobenen
Paragraphen ausgesprochen , 8 29 wurde nach der Re¬
gierungsvorlage , die §§ 25 bis 28 und 30 bis zum Schluß
der Vorlage in der Kommissionsfassung genehmigt . Morgen
Provinzialordnung für Hannover.

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Familiennachrichten.
Karlsruhe . Auszug aus dem Staudesbuch -Register.

Geburten . 14 . Febr . Franz Lader , V . : Karl Reinhardt ,
Anwaltsgehilfe . — Mina Anna Marg. . V . : Joh . Rabe , Kauf¬
mann . — 15 . Febr . E Frieda . V . : Äug. Burckhardt, Schlaffer .
— 16 . Febr . Wilhelm Elise , V . : Karl Junker, Wirth . — Karl
Friedr . Adolf, V . : Ad . Rüber , Schreiner und Bodenwichser . —
Amalie Wilbelmine , V . : Emil Perms . Postschaffner . — Adolf
Frdr . Wilbelm , V . : Ad . Volckmarm , Schmied . — Ernst Adolf,
Hermann Otto (Zwillinge) , B . : Karl Siegrist, Schreinermeister.
— 17 . Febr . Emma Susanna . V . : Frdr . Rauschenberger , Schneider.
— 18 . Febr . Elise Wilhclmine, K . : 0r . Frdr . Schuber« , prakt.
Arzt . — Anna Karoline , B . : Dr . Cäsar Blum , Anwalt . —
19 . Febr . Franz , V . : Karl Hilß, Metzger . — Leopold Karl ,

! B . : Frdr . Wertz , Kaufmann.
Eheausgebote . 18- Febr . Ldw . Pallmer von Rintheim.

Taglöhner hier , mit Elise Speck von Ettlingen.
Todesfälle . 20. Febr . Friedr. Marke , led. , Assistent a . D . ,

64 I . — Karoline , 2 I ., V . : Schreiner Mehne.
Witternngsbeobachtimgeuder Meteorologische« Station Karlsruhe.

Barom.
« ia

Lhermom . !«bsolute Relativ - >
in 0 . ! S' ucht. A-ucht,g. l

^ in mm !leit inFebruar
19 . Nachts s Uhr 751.8 i- 2 .2
20 Mrgs . 7 Uhr ») 753 .4 — 0 .7

Mttgs . rühr 753.9 410 .6' ) Rebeln . Reif.
Wafferstaud des RheiuS . Maxau. 20 . Febr., MrgS . 3 .24 w,

gefallen 1 cw .

Wind .

still

SW .

Himmel.

klar

klar

Wetterkarte vom 20 . Februar , Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

von- 20 . Februar 1884.
StaatSpapierr . !Buschtehrader

4ReichSanleihe102 »»/„ INordwestbahu
14° o Preuß . Cons . k</2»/g Elbthal

4°,o Baden in fl. 101° , Mecklenburger
4°/« „ i . Mrk. 102' /., Oberschlesische
Oefler. Goldrente 85' /, , Rechte-Öderufer

Silberr .
4°/o Ungar. Goldr
1877er Russen
II . Orientanleihe
Italiener 93 »/j
EgYpter 67 ' »/, ,

Baute « .
Kceditaktien 267 NapoleooSd 'or
DiScomo-Eomm. 195.50 PrivatdiSconto

157 »/,
153 »/,
163 °/.
203 " ,
273 ' ,.

194
96 °/,68 Gotthard

73° , . ! Loose, Wechsel rr .
91 »/, Oest . Loos- 1860 118 '/.
57 -/4 Wechsela- Amst .

Lond .
Paris" im

Basler Bankver. 121'/.
Darmstädter Bank 154»/,
Wien. Bankverein 94°

,»
Bahuaktien .

, Staatsbahn 264"/,
Lombarden 120»/,.
Galizier 248»/,

168.22
20.48
81 .50

168.30
16 .20

2»/-
124' /,
159 '

,,
ad . Zuckerfabrik

Alkali Wester .
Nach » i> rfe .

Kreditaktieu 266V«
StaatSbaho 264'/,
Lombarden 120 »',
Tendenz : fest.

« erliu .
Oest. Kreditakt . 534 .

„ StaatSbaho 529.
Lombarde » 244.
DiSco .-Tommau. 196.

>Laurahütte m .
! Dortmunder 82.
! Marienburger 82.
! Böhm. Nordbahu —
! Tendenz : —

> W «eu ,
50 Kreditaktien
— Marknotm
>— Tendenz : —
10> Paris .
20>5°-v Anleihe
^ Spanier
40 >Egypter
.— Ottomane

I Tendenz : —.

308 .10
59.37

105 .25
59 ' ,.

336.—
647.—

^ . ueverstcht per Wttteruug . Das barometrische Maximum liegt zwischen der Adria und dem Schwarzen Meere wäbrei
daS Mlmmum im Nordwesteu nordostwärts fortzuschreiteo scheint . Der Luftdruck - Bertheilung entsprechend weben über Mitteleuroi
L°

» «L »L '-LL-L? SÄ*V "»;-»''
!!

»-Kl»-/"««
'

m uW Z 'i.-
^ vielfach oeblig und ü - ll-nw-lse zu le.chteo Niederschlägen geneigt , im Biuuenlaude vorwiegebeiter und trocken. Die Temperatur ,ft m Norddeutschlaod erheblich gestiegen, so daß daselbst, außer im Osten, der Frost aufgehi

(Deutsche Seewarte .)



D .94.

Converttrung
der

0 GoHaMhli - MiMtimell
und

Subskription auf dergleichen Obligationen.
Anmeldungen zur Converttrung von 5^ Gotthard - Obligationen Serie l . sowie

Zeichnungen auf 41o Obligationen nehme ich bis einschließlich 22 . d. M ., Anmel¬
dungen zur Converttrung von Obligationen der Serie II und III bis einschließlich 27.
- . M . nach den Bedingungen des Prospekts spesenfrei entgegen.

Zu jeder weiteren Auskunft sowie zur Uebermittlung von Prospekten bin ich gerne bereit.
LLttrlsriLl »« - den 18 . Februar 1884.

C .600 . 1 . In ullssrsm Verlag erbeiuea svsbsa :

LurLU1
li^ärogi'apbik lies 6ro88kei '20g1Iium8 vaäkn .

HorausgeZebsn von äein

OküIrzlRrkU R «ktküMO M UllroLrOie .
Llrotv » Slvtt .

IllksIt : I)ss dackisods kegolvsseo . — llsdsrsiodtllods VarstelluoZen äsr
IVi-saerdtanäsauLreiehnullgsa an äen vicdtizs ' eo klauxtpegela
äes ttdeios , eotlaug äor bsäisiiieu 6rsuro dis ladre 1881 .
Ickit vülen Karton unä Beilagen .

? 56is 6 -äA

Karlsruke . 4S . » r aui » sche Hofbuchhandlunq .

. Wiesenthalbahn -Gesellschaft.
Die auf 1 . März fällige halbjährige Dividende wurde auf Mk . LS bezw.

Frs . LS .— Pr . Aktie festgestellt und kann von diesem Tage an bezogen werden :
in Bafel bei den Herren Zahn Lk Cie . ,
„ Schopfheim „ „ „ Gottschalk Sk Maier ,
„ Lörrach „ der Kreis -Hypothekenbank ,

an welchen Orten auch die Coupons unserer Obligationen eingelöst werden .
Lörrach , den 17. Februar 1884 .

C .6I5 . 1 . (8 730 W_
Directiou - er Wiesenthalbahn .

ZLv » K- LL » i » Ävl88eI » L » Iv
mit äsr Berechtigung irnm «inMkrigsn Mlitärckisnst. — vom 10.
Millers an. krosraww udsrsenäst (las Li»1«ri »» 1l» nnl - L,el »rll »^t tut
La « r » el,anl . _ ( II . 6150a.) C .528 .1 .

» » tLvn - » » Sen . — L )« i »v « r8ÄtL « i »8l > a «i8 .

Lamstaß äsrr 23 . ^ sdruar 1884 :

M » 88w 8IK8Xc8S <U. I.
in «len fesliiik «leookirtev UN «! brillant bkleuebteten 8lllen

l!tz8 6onvvr8Ltiou8dllU8v8 .

LvllLi »

Ükü rkN 8lidM8l8ii vriLiLkll ^W MM- M VWL -U^ M.
LallunisilL von 2 OrotLostsrn .

Vvr !oo8ung vinei - knralil ^ srikvollsr Ksgenstänös .

D . 44 .2.

Untre « mit lov ^ ^ ummerrr » 3 stärkt ,
Oaa StLätisods Orrr -Ooirritä :

Ltvnner . Vk LtsIK

Karlsruhe .
Sonntag den 24 Jebruar,

Abends 6 Uhr,
wird Herr Professor tt 8 «» t » rn vou
Straffburg im großen Rathhans¬
saal einen Vortrag über :

„Ekkehard von -Zt. Gallen
und seine Zeit"

halte».
Eintrittskarten ä 1 Mk . sind in der

Buchhandlung von Müller L Gräff
(Zähciugerstraße S4 und Seminarstr . 6) ,
sowie Abends an der Kaffe zu haben .

Der Zutritt zur Galerie stebt Jeder¬
mann unentgeltlich frei . C 633 .

Äntvaltsgehilfe ,
ein geübter, sucht , gestützt auf gute
Zeugnisse , auf L . oder 15 März l . I .
dauernde Stelle . Gest Offerten erbe¬
ten an^ die Expedition d . Bl . D .95 .

Theilhaberin LKSLL
mit einer Ein¬

lage von 15 « v bis SOV « Mark
gefacht . Fachkenntniffe nicht gerade
nöthlg. Offerten unter tv,M. befördert
Bel »» ,» « vkml . t , Haupt - Central -
Bureau , B lumenstraß e 4 ,
r » l>« _ D .97 . i .
IVIssebinenbau - L ksuAewecksebuIs 8
Lutsnrn .

LlUlz. i1iIejbur§ k3U86NlHör: . 7F LI.

D91 . 1 . Huttenheim .

Stammholz-Verstei¬
gerung.

Nächsten Montag den 25 . d . M . ,
Mittags 12 Uhr anfaugend, versteigern
wir aus hiesigem Gemeinwald

16 Stück bis 3 Festmeter starke Eich¬
stämme .

77 „ ebensvstarke Pappelstämme.
Die Zusammenkunft ist im Löcher¬

wald auf der Hiebstelle .
Huttenheim, den 19. Februar 1884 .

Das Bürgermeisteramt.
Schmitt .

vät. Hellmann .—
C^ 71 . 3 . J .Nr . 557 . Straßburg .

Submission
auf Ausführung der Bauarbeiten — ein¬
schließlich der Kunstbauten , worunter
zwei größere B - ückm von 30 resp . 48 m
Lichtweite — zur Herstellung des Bahn¬
körpers von lrm 1,2 bis bm 6,6 -B 11
der Verbindungsbahn Lutterbach -
Mülhausen (Hafenbassin ) , veran¬
schlagt zu 115 980,86 Mark ,
am Montag dem 3 . März d. I . ,

Vormittags 1l Uhr ,
in unserem Sitzungssaale im alten
Bahnhofsgebäude hierselbst-

Abdrücke der Bedingungen, Kosten - u .
Maffenberechnungenkönnen gegen Ein¬
sendung von 3 Mark von unserem Cen¬
tralbureau für Neubauten hier (Slein -
straße 10) bezogen werden , woselbst auch

die Zeichnungen rc . einzusehen sind .
Slraßburg . den 2 . Februar 1884 .

Kaiserliche General -Direktion
der Eisenbabnen in Elsaß -Lothrinam .
« nrgerltkhe StortztSpstege

Berichtigung .
D .101 . Nr . 3223 . Donaueschin -

gen . Die diesseitige Bekanntmachung
vom 6 . d . Mts , Nr . 2360, in Sachen
der Gemeinde Jppingen gegen Un¬
bekannte wird dahin berichtigt , daß der
Aufgebotsiermin nicht auf Donners¬
tag den 20 März , sondern auf
Donnerstag den 17 . April d . I ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt ist.

Donaueschinaen, 19 Februuar 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi

Konkursverfahren.
D . 103. Nr . 1918 . Triberg , Ueber

das Vermögen des Gastwirths und
Bierbrauers DonatBöhler - Firma
Böhler zum Schloß — in Hornberg
ist von dem Großh . bad Amtsgericht
Triberg heute am 19 . Februar 1884,
Nachmittags */,1 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet worden.

Konkursverwalter : Uhrmacher Bene¬
dikt Schwer in Triberg .

Offener Arrest mit Anzeige und An¬
meldefrist bis 20 . März 1884 .

Wahltermin : Donnerstag den 6.
März 1884 , Vormittags 9 Uhr .

Prüfungstermin : Donnerstag den
3 . April 1884 , Vormittags 9 Uhr .

Großh . bad . Amtsgericht Triberg .
Der Gerichtsschrciber:

Kopf .
Bekanntmachung .

C .629 . Civ .Nr . 3643 . Karlsruhe .
Das Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen der Handetsfrau Johanna Vikto¬
ria Wal » , geschiedene Ehefrau deS
Buchbinders Jakob Sommer dahier,
wurde , da eine den Kosten des Ver¬
fahrens entsprechende Konkursmasse
nicht vorhanden ist , mit Beschluß Gr .
Amtsgerichts vom 12 . d . M . eingestellt .

Karlsruhe , den 19 . Februar 1884 .
GerichtSschreiberci

des Großh . bad. Amtsgerichts .
W . Frank .

BermögcvSablonderun -, .
D .87 . Nr . 1092 . Offenburg . Die

Ehefrau deS Bäckers Friedrich Ried er ,
Barbara , ged . Goll von Sand . wurde
durch Urtheil der Civilkammer Id . da¬
hier unterm Heutigen für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern. Dies wird
zur Kenntaiß der Gläubiger gebracht.

Offenburg , den 16 . Februar 1884 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Seifert .

Entmündigung.
D .77. Nr . 1160 . Lörrach . Elisa¬

beths Iß l er ledig von Grenzach wurde
unterm 24. Dezember 1883 , Nr . 22 . 888 ,
wegen Geisteskrankheit emmündigt.

Als deren Vormund wird Jakob Frie¬
drich Braun . Postagent von Grenzach,
hiermit ernannt .

Lörrach , den 30 . Januar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dufuer .
Ltrafrecht - p ftege.

Ladungen
C620 . 1 . Nr . 1331 . Durlach . Der

am 21 . Dezember 1854 zu Mühlhausen .
Amt WieSloch . geborue Grenadier Josef
Hassel , Landwirth , zuletzt in Durlach
wohnhaft , uad der am 17. April 1857
zu Unterhalb«» . Amt Tauberblschofs-
heim , geborueMusketier Johanu F a ul ,
Metzger, zuletzt in Weingarten wohnhaft,
werden beschuldigt , daß sie als beur-
laubte Reservisten der Landwehr ohne
Erlaubniß nach Amerika aaswandenen .

Uebertretung gegen 8 360 Ziff. 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hicrselbst auf

Montag den 7 . April 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

Vor das Großh . Schöffengericht zu
Durlach zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordvung von dem Kal .
Landwehrbezirks - Kommando zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden.

Dnrlach , den 15. Februar 1884.
Sigmund ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad : Amtsgerichts.
C .627 . 1 . Nr . 2115 . Boxberg .

Bäcker Alois Bauer von Schwein-
berg, zuletzt in Windischbuch wohnhaft,
und Schneider Georg Weckesser von
Schwabhausen, werden beschuldigt , als
Wehrmänner der Landwehr ohne Er¬
laubniß ausgewandert zu sein,

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 3 . April 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtBoxberg
(Rathhaussaal ) zur Hauptverhandluug
geladeu.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Straspcozeßordnung von dem Kgl.
Landwehrbezirks -Kommando zu Mos¬
bach ausgestellten Erklärungen ver¬
urtheilt werden .

Boxbexg, den 18. Februar 1884 .
Speckner ,

Gerichtsschreiber
d es Groß h . bad . Amtsgerichts.

Bern ». Bekanntmachungen .
C .622 . 1. Karlsruhe .

Pferdeversteigerung.
Am Montaa den 25 . Febr . d . I . ,

Vormittags 9 Uhr , werden im Kaser¬
nenhofe des Unterzeichneten Regiments
zwei 5 -/rjährige , zum Kavalleriedienst
ungeeigneteDienstpferde öffentlich meist¬
bietend versteigert .

Karlsruhe , den 20. Februar 18?4.
KöniglichesKommando des 3 . Badischen

Dragoner -Regiments „Prinz Karl "

_ Nr . 22.
D .74 . Nr . 57 . Lörrach .

Bekanntmachung.
Mit höherer Ermächtigung werden

wegen Fortführung und Ergänzung der
Grundstückspläne und der Lager¬
bücher von den Gemarkungen

Egriugen , Kirchen und Steine «
folgevde Tagfahrten jeweils in dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt :

». für Egringen auf Dienstag
den 4 . März d . I . , Vormittags
9 Ubr ;

d . für Kirchen auf Donnerstag
j den 6 März d . I . , Vormittags
i 9 Uhr ;
> o. für Steinen auf Samstag

den 8 . März d . I . , Vormittags
! , 8 Uhr.
! Die Verzeichnisse über die Verände-
1rungen im Grundeigenthum sind in den
! Rathszimmern der genannten Gemein-
, den zur Einsicht der Grundbesitzer auf-
. gelegt. Einwendungen gegen die be-
! absichtigten Einträge könne« vor der
! Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
^ der Tagfahrt bei dem Unterzeichneten
vorgebracht werden .

Die Grundbesitzerwerden aufgefordert,
vorgekommene Kulturveränderuugen an¬
zumelden und noch vor der Tagfahrt
die nach 8 5 der Verordnung des Großh .
Finanzministeriums vom 3 . Dezember
1858 vorgeschriebeneu Haodriffeu . Meß¬
urkunden über etwaige Veränderungen
in ihrem Grundbesitze an den Gememde-
rath abzugebeo , da sonst dieselben nach
8 7 letzter Absatz der oben angeführten
Verordnung auf Kosten der betreffenden
Grundeigenthümer beigebracht werden
müssen .

Lörrach , den 17 . Februar 1884 .
Der Bnurksgeometer :

aier .

C .635. Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats-

Eisenbahnen.
In den mit dem 15 . l. Mt » , z«

Theil III der süddeutsch-französische«
Gütertarife eingeführten 4. Nachtrag ,
neue AuSnohmetarifsätze für Holz ent¬
haltend , ist nachträglich die Stativ «
Oberkirch mit einer Lnstoßtaxe von SO
Centimen für 1000 üz (in beiden Ab -
thcilungen deS AusnahmetarifeS) an die
Frachtsätze der Station Appenweier aus¬
genommen worden̂

Karlsruhe , den 19 . Februar 1884.
General -Direktion._

C -634 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 25. Februar l. I . tritt aa
Stelle des Uebernahmctariss vom 15.
Dezember v - I . ein neuer Uebernahme-
tarif für die Beförderung vou Getreide,
welches von einem Belgischen oder Hol¬
ländischen Hafen zu Schiff nach Lud -
wigshafen tranSportirt und von da nach
Stalionen der Bötzbergbabn u . Schwei¬
zerischen Nordostbahu weiter befördert
wird , mit Umkartirung der Sendungen
i» Basel . Waldsbut , Schaffhauseu.
Singen und Konstanz, in Kraft .

Karlsruhe , den 20 . Februar 1884 .
General-Direktion._"

C48I . 2. Nr . 757 . WaldShut .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zur Unterhaltung des Oberbaues
der auf der Bahnstrecke Säckwgeu-
Singen gelegenen Brücke » bedarf ich

pp . 14 odm eichener Schwellen,
„ 4 „ forlener Schwellen u.
„ 687 gm forlener Flöcklinge 6—S

cm stark.
Diese Hölzer sind bis 1 . Juni lau¬

fenden Jahies auf dem Bahnhofe iu
Waldshut aufzuliefern.

Lusttragende wollen ihre Offerten
frankirt und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis zur Submissions¬
verhandlung, welche am

Montag dem 31 . März ,
Vormittags S Uhr ,

auf der Kanzlei des Unterfertigten statt¬
findet. mir übersenden .

Die Bedingungen und das Liefe-
rungsverzeichniß können unterdessen auf
vorgenanntem Geschäftszimmer in der
Zeit von Morgens 8 bis 12 Uhr und
Nachmittags 2 bis 7 Uhr an den Wochen¬
tagen eingesehen werden .

WaldShut , den 5 . Februar 1884 .
Der Großh . Bahnbauinspektor.

E .594 . 2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Bei der Unterzeichneten Verrechnung

des Zoll - UnterstützungsfoudS können
Kapitalien in größeren Posten von min¬
destens 15,000 Mark gegen doppelte
Versicherung in Liegenschaften und 4Vr-
prozentige Verzinsung alsbald ausge¬
nommen werden .

Karlsruhe , den 15 . Februar 1884 .
Großh . Generalstaatskaffe

als Verrechnung
des Zollunterstützuugsfonds .

Waag .

Stangenversteigerung .
C 628 . 1 . Nr . 204 . Großh . BezirkS -

forstei Bonndorf versteigert aus Do¬
mänenwaldungen
Mittwoch den 27 . Februar 1884 ,

Vormittags 10 Uhr, im Gasthaus „zum
Kranz " in Bonndorf aus sämmtliche «
Hutbezirken Hopfenstangen Stück -'
5540 I . Kl . . 4100 U . Kl . , 2700 HI . Kl . ,
2500 IV . Klaffe, sowie 1600 tann . Reb-
stecken I .- I1I . Kl ._ _

D .SO. Lahr .
Bekanntmachung.

Zar Fortführung der Lagerbücher
unv Ergänzung der Grundstückspläne
von den Gemarkungen Dundenheim ,
HngSweier und Schütter « wird mit
höherer Ermächtigung Tagfahrt anbc-
raumt , und zwar für Dundenheim
auf Montag de« 1v . , für Hugs -
weier auf Montag de« 17 . und für
Scduttern auf Montag de« L4 .
März d I . , jeweils Vormittags
S Uhr , in daS betreffende Raths -
ziwmer.

Die Verzeichnisse über die Verände¬
rungen im Grundeigenthum sind in den
Rathhäusern zur Einsicht der Grund¬
besitzer aufgelegt ; etwaige Einwendun¬
gen gegen die beabsichtigten Einträge
können vor der Tagfahrt der dem Gef
meinderathc , oder in der Tagfahrt bei
dem Unterzeichneten vorgebracht « erden .

Die Grundbesitzer werden aufgefor¬
dert , noch vor der Tagfahrt die nach
8 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Dezember 1858
vorgeschriebeneu Meßurkunden u . Haud-
risse über etwaige Veränderungen m
ihrem Grundbesitze an den bezüglichen
Gemeinderath abzugeben, da sonst die¬
selben nach 8 7 letzter Absatz der oben
angeführten Verordnung auf Kosten der
betreffenden Grundeigenthümer beige¬
bracht werden müssen .

Lahr, den 18. Februar 1884 .
DerBezirkSgeometer :

. Eichrodt .

Druck und Verlag der G . Brauu ' sche« Hofbuchd -mckerei .
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